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Waschzuber 
Adventsmarkt
Freitag und Samstag 

8. & 9. November 2019

Heißer Punsch & frische Waffeln – 
Nürnberger Bratwürste von unserem Cone-Grill! 

Karina aus Dänemark bringt gemütliches Licht 
in die dunkle Jahreszeit.

Entdecken Sie auch unseren Märchenpfad und 
das Gartenhaus mit Zuckerstube.

Dorfstr. 57, Adendorf | www.waschzuber.com

Starten Sie mit uns in die gemütliche Jahreszeit und erleben Sie den Adendorfer Waschzuber im festlich geschmückten Weihnachtskleid. 

Mo–Fr 10–18 Uhr

Nov + Dez auch Sa 10-18 Uhr 

Adventsmarkt

Mit allen Sinnen Glauben erleben

Von Antje Schäfer

Lüneburg.  Ankündigung und 
Programm habe sie als sehr 
spannend empfunden, „nun habe 
ich als neugieriger Gast große 
Lust, mich durch das Kloster 
treiben zu lassen, zu schauen, 
was passiert und die besondere 
Atmosphäre dieses Ortes zu ge-
nießen“, sagt Petra Novotny, im 
Kapitelsaal stehend. Die Lüne-
burgerin gehört zu den vielen 
Hundert Besuchern, die am Mitt-
wochabend zur Wandelnacht im 

Kloster Lüne strömten. Die Ver-
anstaltung am Vorabend des Re-
formationstages, die von einem 
ökumenischen Vorberei-
tungsteam organisiert worden 
war, wurde dank des Einsatzes 
vieler Ehrenamtlicher aus Ge-
meinden und dem Kloster ein 
Abend des Erlebens, Entdeckens 
und Teilens.

Es ist eine schöne Geste des 
Willkommens, die den Besu-
chern am Eingang zum Kloster 
entgegengebracht wird. Claas, 
Wilhelm und Jannis, Konfirman-
den der St. Mariengemeinde in 
Scharnebeck, erklären nicht nur 
sehr freundlich, wo es Faltblät-
ter mit dem Programm plus 
Wegweiser gibt, sondern sie bie-
ten auch gefaltete Zettelchen mit 
„Worten der Zuversicht“ an. Be-
reits in der Eingangshalle steht 
fest: Das ist hier proppevoll. In 
den schummerigen Gängen fla-
ckern Kerzen, das Lesen des Falt-

blatts fällt da eher schwer. Also 
treiben lassen, entdecken und er-
leben. Zum Beispiel das Da-Vin-
ci-Projekt im Kapitelsaal. Dort 
erläutern Sebastian Schütt (21) 
und Hannes Richter (20) von der 
Gemeinde Lüne, was sie und an-
dere Jugendliche dazu bewogen 
hat, das Abendmahl-Gemälde 
nachzustellen, dieses fotografie-
ren zu lassen. 

Kleiner Lüneburger 
Kirchentag

„Wir haben das Bild verkauft und 
der Erlös ging unter anderem in 
die Jugendarbeit“, erläutern die 
beiden den Besuchern, die an der 
Tafel stehen oder Platz nehmen, 
um das Ganze auf sich wirken zu 
lassen. Tischgemeinschaft mit al-
len Sinnen erleben, essen, trin-
ken und gemeinsam „Elfchen“ 
spielend dichten, kann man in 
der Vordiele. Doch nur nicht den 
ganzen Abend in der wohligen 

Atmosphäre dort verbringen, 
denn die Wandelnacht bietet so 
viel. So kann man unter anderem 
erfahren, was es mit Martin Lu-
thers Wappen, der Lutherrose, 
auf sich hat und sie selbst gestal-
ten. Kirchliche Popmusik lädt 
zum Mitsingen ein, wie auch eine 
Taizé-Andacht. Schauspieler Rolf 
Becker interviewt Ingo Werth 
zum Thema Seenotrettung. 

Die Leitende Superintenden-
tin Christine Schmid trifft man 
mit Besuchern auf dem Kloster-
friedhof, der erstmals 1422 belegt 
wurde und über den sie manches 
zu berichten weiß. Es gibt eine 
Silent Party, bei der per Kopfhö-
rer Musik auf die Ohren kommt 
und ausgelassen auf dem Sarg-
gang getanzt wird, Meditation, 
ein Konzert mit Sarah Kaiser, es 
wird musiziert und vieles mehr.

Sich einfach weiter treiben 
lassen und die Atmosphäre ge-
nießen, heißt es auch, wenn vor 

manchem Workshop eine Klos-
terführerin per Schild ankün-
digt: Der Workshop ist voll und 
hat begonnen. Äbtissin Reinhild 
Freifrau von der Goltz, die mit 
Referent  Dr. Christian Henne-
cke, Leiter der Hauptabteilung 
Pastoral im Bischöflichen Gene-
ralvikariat Hildesheim, durch die 
Gänge wandelt, zeigt sich hoch 
erfreut über den großen Zu-
spruch zu der Veranstaltung, 
„mit der wir so eine ökumenische 
Breite anbieten können“.  

Auch Christine Schmid ist be-
geistert, „dass sich so viele Men-
schen unterschiedlichen Alters, 
unterschiedlicher Herkunft und 
Religion hier treffen, um sich mit 
Themen rund um Glauben und 
Gesellschaft zu beschäftigen“. 
Mit der Vielfalt  ist allen gemein-
sam etwas gelungen, was anfäng-
lich nur eine Idee der Organisa-
toren war: ein kleiner Lünebur-
ger Kirchentag.

Die Wandelnacht  
am Vorabend des 
Reformationstages 

zieht Hunderte  
von Besuchern  
ins Kloster Lüne

Weiter 
Entspannung 

auf dem 
Arbeitsmarkt

Lüneburg. Gegenüber dem Sep-
tember ist die Arbeitslosenzahl 
im Bezirk der Agentur für Arbeit 
Lüneburg-Uelzen im Oktober 
leicht gesunken. Bei den Arbeits-
agenturen und Jobcentern wa-
ren 13 734 Frauen und Männer 
arbeitslos gemeldet. Die Arbeits-
losenzahl nahm gegenüber Sep-
tember um 252 Personen (1,8 
Prozent) ab. Im Vergleich zu Ok-
tober 2018 verringerte sich die 
Arbeitslosigkeit um 150 Perso-
nen (1,1 Prozent). Die Arbeitslo-
senquote stagnierte mit 4,5 Pro-
zent auf dem Vormonatsniveau. 
Gegenüber dem Vorjahr ver-
zeichnete sie ein Minus um 0,1 
Prozentpunkte.

„Im Oktober ist die Arbeitslo-
sigkeit noch einmal leicht gesun-
ken. Jedoch sehen wir auch, dass 
Arbeitslose, die das 50. Lebens-
jahr vollendet haben, nicht im 
vollen Umfang daran teilhaben“, 
führt Kerstin Kuechler-Kakosch-
ke, Vorsitzende der Geschäfts-
führung der Agentur für Arbeit 
Lüneburg-Uelzen, aus. Mehr als 
ein Drittel der Arbeitslosen war 
älter als 50 Jahre. 

Insgesamt waren im Agentur-
bezirk Lüneburg-Uelzen 5005 Äl-
tere arbeitslos gemeldet – 54 Per-
sonen (1,1 Prozent) mehr als im 
September. Verglichen mit Okto-
ber 2018 waren 33 Personen (0,7 
Prozent) weniger arbeitslos ge-
meldet. Kuechler-Kakoschke: 
„Die demografische Entwicklung 
ist in der Gesellschaft spürbar. 
Am Arbeitsmarkt wird sie vor al-
lem darin sichtbar, dass weniger 
junge Menschen in den Ausbil-
dungsmarkt strömen als noch 
vor einigen Jahren. Gleichzeitig 
stieg der Anteil älterer Arbeits-
loser allein in den vergangenen 
fünf Jahren um fast fünf Pro-
zentpunkte.“ 

Unter den 5557 Stellenange-
boten waren 1100 Stellen, die im 
Monatsverlauf neu hinzukamen. 
Damit erhöhten sich die so ge-
nannten Stellenzugänge gegen-
über September um 116 Stellen 
(11,8 Prozent), verzeichneten je-
doch ein Minus zum Vorjahr um 
138 Stellen (11,1 Prozent). Die 
meisten Stellenzugänge kamen 
aus den Bereichen Erbringung 
von sonstigen wirtschaftlichen 
Dienstleistungen (355 Stellen, 
darunter: Vermittlung und Über-
lassung von Arbeitskräften mit 
310 Stellen) sowie Handel, In-
standhaltung und Reparatur von 
Kfz (173). lz

Lotta (12) nahm an einem Workshop teil, bei dem Matthias Forchheim 
erläuterte, was es mit der Lutherrose auf sich hat.� Foto: be

Das Abendmahl-Gemälde von da Vinci modern in Szene gesetzt, das hatten 2016  jugendliche „Teamer“ der Gemeinde Lüne. Bei der Wandelnacht erklärte unter anderem 
Sebastian Schütt (5. v. l., stehend) noch einmal das Projekt und Besucher durften sich hineinfühlen.� Foto: be

Superintendentin Christine Schmid (vorn, r.) berichtete über die, die seit 1422 ihre letzte 
Ruhestätte auf dem Klosterfriedhof fanden. Im Kerzenschein wurde gesungen.� Foto: be


